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Worte des Monats 

es ist Herbst – ich 
mag diese Jahreszeit 
sehr. Gottes Schöp-
fung zeigt sich in 
einer unglaublichen 
Farbenvielfalt, die ich 
manchmal nicht ein-
mal als echt empfin-
de. Es treten Farben 
zum Vorschein, die 
surreal erscheinen. 
Das Gefühl des Able-
gens kommt in mir 
auf. Die Blätter fallen 

von den Bäumen, ich hole meine Win-
tersachen wieder aus dem Schrank und 
ziehe doch lieber wieder Stiefel an. 
Mein Mann wechselt an unseren Autos 
schon mal die Winterreifen. Der Som-
mer ist eindeutig vorbei und es fühlt 
sich alles wie ein Wechsel an. Noch ist 
erst Oktober, aber die Gedanken dre-
hen sich auch schon um St. Martin und 
Allerheiligen. Der Wechsel ist also deut-
lich spürbar und auch greifbar.  

Aber ich merke ebenso eine Art Hoff-
nungslosigkeit. Es wird am Abend 
schneller dunkel und man unternimmt 
nicht mehr so viel, verkriecht sich lieber 
auf das Sofa mit einer heißen Tasse Tee. 
Dabei ist die Zeit doch alles andere als 
ohne Hoffnung. Die wunderschön ange-
malte Natur gibt ihr Bestes, uns Zeichen 
der Hoffnung zu schicken, dass die 
dunkleren Tage nicht Endstationen sind, 
sondern dass schon jetzt bunte Tage 
auf uns warten, wenn wir sie mitgestal-
ten. Wir können innehalten, die Hektik 
des Alltags der Jahreszeit anpassen und 

den Tagen eine neue Ausrichtung ge-
ben. Wir können wieder stiller und be-
wusster werden, uns Zeit nehmen, der 
Botschaft Jesu nachzuspüren und ihn 
hören. Bewusst wahrnehmen, was alles 
um uns herum an Schönem passiert und 
dankbar dafür sein, dass vieles Gottes 
Geschenk an uns ist. Auch wenn es nur 
einen Wimpernschlag andauert. Das 
lässt uns noch dankbarer werden für die 
kurzen, schönen und bunten Momente 
im Herbst.  

Vielleicht haben Sie auch wieder einmal 
Lust, aus- und aufzuräumen. Das entlas-
tet und befreit ungemein und es schafft 
Raum für Neues. Das gilt jetzt nicht un-
bedingt nur für den Keller, den ungelieb-
ten Abstellraum oder die Küchenkam-
mer. Es gibt auch Gedanken und Erfah-
rungen, die uns einengen und bei denen 
es besser ist, sie ziehen zu lassen. Denn 
dann haben wir den Kopf wieder frei 
und können einen Blick auf Jesus wagen 
und sein Wort in uns wirken lassen. Das 
entlastet und befreit genauso ungemein 
und schafft Raum für Neues, schenkt 
uns eine ungeahnte Freiheit und lässt 
uns nicht farbenblind zurück. Sondern 
schenkt uns einen weiten Blick auf die 
Farbenvielfalt in Gottes Schöpfung!  

Schauen wir gemeinsam auf die bunten 
Momente in unserer schönen Pfarrei, 
entdecken wir gemeinsam die neuen 
Räume, die Platz für Neues geschafft 
haben. Neue Erfahrungen, neue Freude 
und einen neuen Blick auf Jesus, unse-
ren Herrn.  

Ihre Anja Schmidt,                

Gemeindereferentin  
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Verstärkung im Pastoral-Team 

Grüß Gott! 
Ich möchte mich kurz vorstellen. Ich 
heiße Grzegorz Bajer und vielleicht ha-
ben Sie mich schon in letzter Zeit an 
einem der Standorte unserer Pfarrei 
gesehen. Ab September darf ich hier, in 
der Pfarrei Hl. Johannes XXIII., als Ka-
plan tätig sein. Ich bin 31 Jahre alt und 
komme ursprünglich aus einer Stadt im 
Osten von Polen – Lublin. In meiner 
Familie hat die Kirche immer eine wichti-
ge Rolle gespielt. Deswegen habe ich 
angefangen, über eine mögliche Beru-
fung zum geweihten Leben nachzuden-
ken. Im Rahmen meiner geistlichen Ge-
meinschaft stellte ich fest, dass es sich 
sehr lohnt, das Steuer des Lebens in 
Gottes Hände zu übergeben. Daher 
habe ich meine eigenen Lebenspläne 
und Vorstellungen verlassen und bin 
dem Ruf Gottes gefolgt. Dieser Ruf hat 
mich im Jahr 2010 nach Berlin geführt. 
Hier, im Priesterseminar Redemptoris 
Mater, habe ich Philosophie und Theolo-
gie studiert. Nach dem Studium konnte 
ich eine sehr schöne und intensive Prak-
tikumszeit zuerst in Italien und dann in 
Deutschland, den Niederlanden und der 
Schweiz erleben. Nach dieser Ausbil-
dungsphase im Ausland war es soweit, 
dass ich ein Gemeindepraktikum antre-
ten konnte. Ich konnte drei segensrei-
che Jahre in der Pfarrei St. Franziskus in 
Reinickendorf-Nord erleben – ein Jahr 
als Praktikant, ein Jahr als Diakon und 
nach der Priesterweihe am 29. Mai 2021 
schließlich ein Jahr als Neupriester. 
Nach dieser bislang erlebten Ausbil-
dungszeit, die lang, aber auch reich an 
vielen Erlebnissen war, kann ich allen 

sagen, die es im Herzen erwägen, ihr 
Leben den anderen zu widmen, dass es 
sich wirklich lohnt, Gott nachzufolgen. 
Denn nur er ist imstande, das menschli-
che Herz gänzlich zu erfüllen und tiefes 
Glück auch in den vielen Aufgaben zu 
schenken. Alles, was man seinetwegen 
verlassen hat, vergilt er hundertfach. 
Ich freue mich auf die Zukunft in unse-
rer Pfarrei und hoffe, viel Neues zu ler-
nen und das schon Gelernte gut nutzen 
zu können. Ich bin gespannt auf interes-
sante Gespräche und bin mir sicher, 
dass diese Zeit, genau wie die bisherige, 
sehr schön sein wird. 
 

Ihr Kaplan                                  

Grzegorz Bajer 
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 WALLFAHRT 

Fotos:          

Holger Pelz 

Endlich wieder mit einer               

Anbetung vor dem Hochamt 
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Fotos: Holger Pelz 

In aller Kürze: 

Pfarrer Markus Laschewski 

 Geboren am 08. September 1970 
in Berlin-Wilmersdorf 

 Getauft und zur Erstkommunion 
gegangen in der damaligen Kura-
tie Heilig Geist, Bayernallee in 
Berlin-Charlottenburg 

 Durch Umzug nach Kladow ge-
hörte ich seit 1980 zur Pfarrei 
Mariä-Himmelfahrt, dort Minist-
rant und Firmung und später 
Primiz 

 1994 Abitur am Clemens-Maria-
Hofbauer-Kolleg in Bad Driburg 

 Anschließend Theologiestudium 
in Erfurt und Brixen 

 Diakonenweihe 2001 in der St. 
Johannes-Basilika, Priesterweihe 
2002 in der St. Hedwigs-
Kathedrale 

 Kaplan der Rosenkranz-Basilika in 
Berlin Steglitz bis 2005 

 Geistliche Leitung des Christian-
Schreiber-Hauses in Alt-
Buchhorst bis 2008 

 Pfarrer von St. Hubertus, Pe-
tershagen und Strausberg, zu-
sätzlich ab 2013 Pfarradministra-
tor von St. Georg Hoppegarten 
und Altlandsberg 

 ab Oktober 2016 Pfarrvikar in St. 
Martin in Berlin-Kaulsdorf und 
Zum Guten Hirten in Berlin-
Friedrichsfelde 

 Ab 01.01.2022 Pfarrvikar der Pfar-
rei St. Hildegard von Bingen in 
Berlin Marzahn-Hellersdorf mit 
Sitz in St. Martin 

 Als Diakon fürhrte mich mein 
Dienst in der Pfarrei Hl. Kreuz in 
Frankfurt Oder, eine nicht unbe-
deutende Zeit für mich… 

Ich freue mich, Sie als als Wallfahrtslei-
ter in Maria Frieden begrüßen zu dür-
fen. 

Mit besten Grüßen 

Pfarrer Markus Laschewski 
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Zur Ausbildung im Pastoral-Team 

Servus und griaß’z eng! 
Ich bin der Neue hier! Mein Name ist 
Simon Weniger und ich arbeite seit dem 
01.09.2022 als Pastoralassistent hier in 
der Pfarrei Johannes XXIII. Der*die eine 
oder andere wird es schon erkannt ha-
ben, mich verschlägt es aus dem Süden 
der Republik in die Hauptstadt. Geboren 
und aufgewachsen bin ich in Schwan-
dorf in der schönen Oberpfalz. Nach-
dem ich sehr viele positive Erfahrungen 
in der kirchlichen und speziell in der 
salesianischen Jugendarbeit gemacht 
habe, habe ich mich entschlossen, Theo-
logie zu studieren und Pastoralreferent 
werden zu wollen. Als sich mein Studi-
um in Regensburg dann dem Ende zu-
neigte, kam bei mir der Wunsch auf, das 
Großstadtleben zu entdecken und so 
hat sich Berlin so ein bisschen in mein 
Herz gemogelt.  
Ansonsten, wenn man mich nicht gera-
de in kirchlichen Gefilden findet, bin ich 
meist mit dem „Radl“ unterwegs, Fuß-
ball spielen oder schauen oder Mate-Tee 
schlürfen. 
In der Pfarrei wird man mich in der kom-
menden Zeit an den verschiedensten 
Orten und in den verschiedensten Berei-
chen wiederfinden. Schwerpunktmäßig 

werde ich mich vor allem auch in der 
Jugendarbeit miteinbringen. Zusätzlich 
zu meiner Tätigkeit in der Pfarrei werde 
ich, wie in der Ausbildung vorgesehen, 
auch noch ein Referendariat im Religi-
onsunterricht absolvieren. 
Ich freue mich sehr auf die Zeit in Berlin 
und hoffe, dass wir trotz der hohen 
sprachlichen Barrieren  spannende und 
bereichernde drei Jahre zusammen 
erleben werden. 
Auf ein hoffentlich baldiges persönli-
ches Kennenlernen 

Simon Weniger                              

Pastoralassistent 

Werte Leserinnen und Leser, Liebe Schwestern und Brüder im Glauben.  
 
Bitte denken Sie daran, dass sich auf Grund des zeitlichen Vorlaufs der zur Fertigung 
des Johannesboten und zum Druck benötigt wird, Termine ändern könnten.  
Bitte achten Sie auf die wöchentlichen Vermeldungen in Ihren Gemeinden.  

Danke  

Ihr Redaktions-Team 
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Einladung 

...und am 08.10.2022 auch wieder in 
Mariendorf! Denn da feiern wir end-
lich wieder unser berühmt-
berüchtigtes, traditionelles und leider 
seit zwei Jahren ausgefallenes Okto-
berfest in Maria Frieden!!!  
Besuchen Sie uns, lassen Sie sich die 
kulinarischen Spezialitäten schme-
cken und schunkeln bzw. tanzen Sie 
bis in die Nacht mit uns!  

Die Jugend Maria Frieden 

  Eckdaten: 
   Wann:   Samstag, 08.10.2022   18-24 Uhr 

   Wo:    Gemeindesaal Maria Frieden 

   Sonstiges:  Um bayrische Tracht und ausgelassene            
   Stimmung wird dringend gebeten! 

 

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und einen tollen Abend mit Ihnen! 

… in unser aller Interesse:  
 

Sie möchten unserer Pfarrei eine Spende oder Zuwendung zukommen lassen?  
Sehr gern und herzlichen DANK dafür.  
 
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit der Überweisung an: 
 

Empfänger:   Pfarrei H. Johannes XXIII. 
Verwendungszweck: Spende und Zuwendung 
IBAN:    DE24370601936000763070 
BIC:    GENODED1PAX 

Ihr Verwaltungsbüro 
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Ökumene 

- Wie ein Zitat von Jesus einen ökumeni-
schen Gottesdienst prägen kann, wenn 
wir wirklich hinhören. - 

 
Der traditionelle ökumenische Gottes-
dienst in Mariendorf fand in diesem Jahr 
an einem wirklich geschichtsträchtigen 
Tag in einer Kirche mit ganz viel Ge-
schichte statt. Am 11.09.2022 haben wir 
in der Martin-Luther-Gedächtniskirche 
gemeinsam Gottesdienst gefeiert.  
Pfarrer Christian Weber, Friedrich-
Wilhelm Schulze als Kirchenmusiker, mit 

einem gesangsstarken Chor, und ich 
haben uns mehrfach getroffen, um ei-
nen spannenden, abwechslungsreichen 
und – im wahrsten Sinne des Wortes – 
ökumenischen Gottesdienst zu planen; 
vor allem aber, ihn dann auch zu feiern 
und das gemeinsam mit Gläubigen aus 
unserer Pfarrei und aus dem evangeli-
schen Kirchenkreis. Am Gedenktag der 
Anschläge von New York, betroffen 
vom Krieg in der Ukraine sowie in vielen 
Krisengebieten unserer Welt, im Ange-
sicht einer schwierigen politischen Lage 
und auch mit Blick auf die Herausforde-
rungen unserer Kirchen tat es gut, sich 
dem jesuanischen Wort der Feindeslie-
be zuzuwenden. 
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In einer Dialogpredigt, die von Obrig-
keitsgefühlen auf eine gesunde Augen-
höhe heruntergebrochen wurde (siehe 
Bilder linke Seite), mit Elementen aus 
evangelischer und katholischer Liturgie, 
mit einem Soldaten, der mit einem 
Smiley das Antlitz der Martin-Luther-
Gedächtniskirche veränderte, durch 
eine Orgel, die die Kirche füllte, mit 
herrlichem Gesang, der Menschen ver-
bunden hat, mit Gebeten, die die Ohren 
der Herzen trafen, und Gesprächen, die 
von Zufriedenheit und Vorfreude auf 
Fortführung der Ökumene geprägt wa-
ren. 
All das, vor allem aber das feste Vertrau-
en, im Glauben verbunden zu sein und 
gemeinsam als Kinder Gottes zu beten, 
hat den Gottesdienst schon zu einem 
Erlebnis gemacht. Und wenn es uns 
dann auch noch gelingen sollte, ein 
klein wenig mehr von Gottes unendli-
cher Liebe in den Alltag zu tragen, dann 
– ja dann – hat dieser ökumenische Got-
tesdienst genau das erreicht, was sich 
alle dort wünschen: gemeinsam unter-
wegs zu sein in unserer Pfarrei und dem 
Kirchenkreis mit allen Gemeinden, vor 
allem aber mit den Menschen in Gottes 
Namen und inspiriert von der Heiligen 
Geistkraft! 

Seien Sie 
und seid 
ihr doch 
beim 
nächsten 
Mal       
einfach 
auch     
dabei! 
 

Benedikt Zimmermann 

Pastoralreferent 

Fotos: Holger Pelz 
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Ehrenamt  

! 
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Kinderseite 
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17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (LJA) 

18:30 Hl. Messe der NK Gem. 
(AM) 

11:00 Taufe (AM) 
16:30 Beichte 
17:00 Hl. Messe (RL) 

Samstag  
01.10.2022

08:30 Hl. Messe (GB) 
10:45 Hl. Messe zu Erntedank 
mit Kinder-GD in 
St. Judas Thaddäus (GB) 

09:30 Hl. Messe (LJA) 
11:30 Hl. Messe (HH) 
18:00 Rosenkranz 
18:30 Abendmesse (FB) 

09:30 Familienmesse (AM) 
11:00 Hl. Messe (RL + BBo) 
16.30 Uhr Rosenkranzandacht 
mit eucharistischem Segen (BBo) 
17:30 Ökum. Friedensgebet 

Sonntag  
02.10.2022

08:30 Hl. Messe (AM) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (HH) 

  Montag  
03.10.2022

09:00 Hl. Messe (GB) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (FB) 

09:00 Hl. Messe (SD) Dienstag    
04.10.2022

18:30 bis 19:30 Stille Anbetung 
() 

08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe (LJA)            
18:30 Rosenkranzandacht 
20:00 WG-Dienst NK Gem. 

09:00 Hl. Messe (SD) 
10:00 Hl. Messe LoLi (AM) 

Mittwoch  
05.10.2022

14:00 Hl. Seniorenmesse (LJA) WALLFAHRT                                
Pfr. Markus Laschewski 
ab 16:00 Uhr Beichte (FB) 
17:00 Rosenkranzandacht 
18:00 Hl. Messe (AM) 

09:00 Hl. Messe (RL) Donnerstag
06.10.2022

in St. Judas Thaddäus 
17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (LJA) 

12:00 bis 18:00 Anbetung  
18:00 bis 18:30 Rosenkranz  
18:00 bis 18:30 Beichte 
18:30 Hl. Messe (GB) 

17:00 Hl. Messe (RL) 
07.10.2022

17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (GB) 

10:00 Hl. Messe in DRK (AM) 
18:30 Hl. Messe der NK Gem. 
(AM) 

16:30 Beichte 
17:00 Hl. Messe (AM) 

Samstag  
08.10.2022

08:30 Hl. Messe (AM) 
10:45 Hl. Messe in  
St. Judas Thaddäus (AM) 

09:30 Familienmesse (GB) 
11:30 Hl. Messe (GB) 
18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (HH) 

09:30 Familienmesse (RL)          
11:00 Hl. Messe (SD + BBo)  
16.30 Uhr Rosenkranzandacht 
(BBo)  
17:30 Ökum. Friedensgebet 

Sonntag  
09.10.2022

08:30 Hl. Messe (AM) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (HH) 

20:15 Offener Gebetskreis  Montag  
10.10.2022

Herz Jesu               
St. Judas Thaddäus Maria Frieden Salvator Datum

       +++ Hl. Messen +++ Gottesdienste +++ Andachten +++ liturgische Angebote                                                  
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Samstag  
01.10.2022 

12:00 Taufe (GB) 
15:30 bis 16:15 Beichte 
16:30 Hl. Messe (SD) 

  07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 
17:00 Hl. Messe Sw. Kleine Blu-
me v. Bethanien (FB) 

mit eucharistischem Segen (BBo) 

Sonntag  
02.10.2022 

11:00 Hl. Messe (AM)  
Patronatsfest 

13:00 fällt aus 08:00 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Montag  
03.10.2022 

    08:00 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Dienstag    
04.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (LJA) 

  17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Mittwoch   
05.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Donnerstag 
06.10.2022 

    17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Freitag       
07.10.2022 

15:15 Rosenkranzandacht 
mit Anbetung 
16:00 Hl. Messe (AM) 

19:00 Gebetsstunde 07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Samstag  
08.10.2022 

15:30 bis 16:15 Beichte 
16:30 Hl. Messe (LJA) 

19:00 Jugendmesse 
(SD) 

07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 
17:00 Hl. Messe Sw. Kleine Blu-
me v. Bethanien (HF) 

09:30 Familienmesse (RL)          Sonntag  
09.10.2022 

11:00 Hl. Messe (LJA) 13:00 Hl. Messe in 
Englisch/Twi (SD) 

08:00 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Montag  
10.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Datum St. Theresia vom 
Kinde Jesu 

Ghana-
Gemeinschaft 

Orte kirchlichen    
Lebens 

+++ Hl. Messen +++ Gottesdienste +++ Andachten +++ liturgische Angebote                                                              
Änderungen 
vorbehalten 
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Herz Jesu               

St. Judas Thaddäus Maria Frieden Salvator Datum

       +++ Hl. Messen +++ Gottesdienste +++ Andachten +++ liturgische Angebote                                                  

 

09:00 Hl. Messe (LJA) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (FB) 

09:00 Hl. Messe (SD) 
11.10.2022

18:30 Eucharistische Anbetung 
(Magnificat) 

08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe (LJA)            
18:30 Rosenkranzandacht 
20:00 WG-Dienst NK Gem. 

09:00 Hl. Messe (AM) Mittwoch  
12.10.2022

14:00 Hl. Seniorenmesse (FB) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (HH) 

09:00 Hl. Messe (RL) Donnerstag
13.10.2022

in St. Judas Thaddäus 
17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (AM) 

12:00 bis 18:00 Anbetung  
18:00 bis 18:30 Rosenkranz  
18:00 bis 18:30 Beichte 
18:30 Hl. Messe (GB) 

17:00 Hl. Messe (RL) 
14.10.2022

17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (AM) 

10:00 Hl. Messe in Rosenhof 
(GB) 
18:30 Hl. Messe der NK Gem.() 

16:30 Beichte 
17:00 Hl. Messe (LJA) 15.10.2022

08:30 Hl. Messe mit  
Kinder-GD (AM) 
10:45 Hl. Messe mit der Schola 
in St. Judas Thaddäus (SD) 

09:30 Hl. Messe (LJA) 
11:30 Hl. Messe (FB) 
18:00 Rosenkranz 
18:30 Abendmesse (HH) 

09:30 Familienmesse (RL) 
11:00 Hl. Messe (AM + BBo) 
16.30 Uhr Rosenkranzandacht 
(BBo)                                           
17:30 Ökum. Friedensgebet 

16.10.2022

08:30 Hl. Messe (LJA) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (HH) 

  
17.10.2022

09:00 Hl. Messe (AM) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (FB) 

09:00 Hl. Messe (GB) 
18.10.2022

18:30 Euch. Anbetung 08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe (LJA)            
18:30 Rosenkranzandacht 
20:00 WG-Dienst NK Gem. 

09:00 Hl. Messe (SD) 
16:00 Wortgottesdienst in Alexa 

Mittwoch  
19.10.2022

14:00 Hl. Seniorenmesse (GB) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (LJA) 

09:00 Hl. Messe (RL) Donnerstag
20.10.2022

in St. Judas Thaddäus 
17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (GB) 

12:00 bis 18:00 Anbetung  
18:00 bis 18:30 Rosenkranz  
18:00 bis 18:30 Beichte 
18:30 Hl. Messe (AM) 

17:00 Hl. Messe (RL) 
21.10.2022
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 Datum St. Theresia vom 
Kinde Jesu 

Ghana-
Gemeinschaft 

Orte kirchlichen    
Lebens 

+++ Hl. Messen +++ Gottesdienste +++ Andachten +++ liturgische Angebote                                                              

 

Dienstag    
11.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (GB) 

  17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Mittwoch   
12.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Donnerstag 
13.10.2022 

    17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Freitag       
14.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (LJA) 

19:00 Gebetsstunde 07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Samstag  
15.10.2022 

15:30 bis 16:15 Beichte 
16:30 Hl. Messe (GB) 

  07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH (FB) 
17:00 Hl. Messe Sw. Kleine 
Blume v. Bethanien () 

16.30 Uhr Rosenkranzandacht 

Sonntag  
16.10.2022 

11:00 Hl. Messe (GB)  13:00 Hl. Messe in 
Englisch/Twi (SD) 

08:00 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Montag  
17.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Dienstag    
18.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (LJA) 

  17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

16:00 Wortgottesdienst in Alexa 
Mittwoch   

19.10.2022 
    07:30 Hl. Messe in Christkönig-

kapelle St. J-KH 

Donnerstag 
20.10.2022 

    17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Freitag       
21.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (LJA) 

19:00 Gebetsstunde 07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Änderungen 
vorbehalten 
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Herz Jesu               

St. Judas Thaddäus Maria Frieden Salvator Datum

       +++ Hl. Messen +++ Gottesdienste +++ Andachten +++ liturgische Angebote                                                  

 

17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (GB+TMK) 

10:00 Hl. Messe in Dibelius (FB) 
18:30 Hl. Messe der NK Gem. 
(AM) 

16:30 Beichte 
17:00 Hl. Messe (SD + BBo) 22.10.2022

08:30 Hl. Messe (LJA+TMK) 
10:45 Hl. Messe in  
St. Judas Thaddäus (LJA+TKM) 

09:30 Familienmesse (HH) 
11:30 Hl. Messe (FB) 
18:00 Rosenkranz 
18:30 Abendmesse (GB) 

09:30 Familienmesse (SD) 
11:00 Hl. Messe (RL + BBo) 
16.30 Uhr Rosenkranzandacht 
(BBo)                                         
17:30 Ökum. Friedensgebet 

23.10.2022

08:30 Hl. Messe (GB) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (LJA) 

  
24.10.2022

09:00 Hl. Messe (LJA) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (AM) 

09:00 Hl. Messe (SD) 
25.10.2022

18:30 Euch. Anbetung 
18:30 Rosenkranz-Andacht  
mit der Schola in  
St. Judas Thaddäus 

08:00 Rosenkranz 
08:30 Hl. Messe (LJA)            
18:30 Rosenkranzandacht 
20:00 WG-Dienst NK Gem. 

09:00 Hl. Messe (SD) Mittwoch  
26.10.2022

14:00 Hl. Seniorenmesse (SD) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (GB) 

09:00 Hl. Messe (RL) 
19:00 Euchar. Anbetung mit 
Komplet (BBo) 

Donnerstag
27.10.2022

in St. Judas Thaddäus 
17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (SD) 

12:00 bis 18:00 Anbetung  
18:00 bis 18:30 Rosenkranz  
18:00 bis 18:30 Beichte 
18:30 Hl. Messe (LJA) 

17:00 Hl. Messe (RL) 
28.10.2022

17:00 bis 17:30 Beichte 
17:30 Rosenkranz 
18:00 Hl. Messe (AM) 

18:30 Hl. Messe der NK Gem.
(LJA) 

17:00 Hl. Messe (GB) 
29.10.2022

08:30 Hl. Messe (LJA+TMK) 
10:45 Hl. Messe zum Patro-
natsfest in  
St. Judas Thaddäus (LJA+TMK) 

09:30 Hl.  Messe (FB) 
11:30 Hl. Messe (AM) 
18:00 Rosenkranz 
18:30 Abendmesse (HH) 

09:30 Familienmesse (GB) 
11:00 Hl. Messe (SD + BBo)  
16.30 Uhr Rosenkranzandacht 
mit eucharistischem Segen (BBo) 
17:30 Ökum. Friedensgebet 

30.10.2022

08:30 Hl. Messe (AM) 18:00 Rosenkranz 
18:30 Hl. Messe (FB) 

  
31.10.2022
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 Datum St. Theresia vom 
Kinde Jesu 

Ghana-
Gemeinschaft 

Orte kirchlichen    
Lebens 

+++ Hl. Messen +++ Gottesdienste +++ Andachten +++ liturgische Angebote                                                              

 

Samstag  
22.10.2022 

15:30 bis 16:15 Beichte 
16:30 Hl. Messe (AM) 

  07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 
17:00 Hl. Messe Sw. Kleine 
Blume v. Bethanien (HF) 

16.30 Uhr Rosenkranzandacht 

Sonntag  
23.10.2022 

11:00 Hl. Messe (AM) 13:00 Hl. Messe in 
Englisch/Twi (SD) 

08:00 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Montag  
24.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Dienstag    
25.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (GB) 

  17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Mittwoch   
26.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Donnerstag 
27.10.2022 

    17:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Freitag       
28.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (AM) 

19:00 Gebetsstunde 07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Samstag  
29.10.2022 

15:20 Rosenkranz 
16:00 Hl. Messe (LJA) 

  07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 
17:00 Hl. Messe Sw. Kleine 
Blume v. Bethanien (FB) 

16.30 Uhr Rosenkranzandacht 
mit eucharistischem Segen (BBo) 

Sonntag  
30.10.2022 

11:00 Hl. Messe (GB) 13:00 Hl. Messe in 
Englisch/Twi (SD) 

08:00 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Montag  
31.10.2022 

    07:30 Hl. Messe in Christkönig-
kapelle St. J-KH 

Änderungen 
vorbehalten 
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Gebetsanliegen des Papstes im Oktober: 
 

Für eine allen offene Kirche 
Wir beten für eine Kirche, die treu und mutig das Evangelium ver-
kündet, eine solidarische Gemeinschaft ist, jeden willkommen 
heißt und in einer Atmosphäre der Synodalität lebt. 

Vermeldungen: 

"Sie haben Post" - Wer macht mit? 

Seit 10 Monaten sind vier Gemeinden und unterschiedliche Orte kirchlichen Le-
bens eine neue Pfarrei - Hl. Johannes XXIII. Wir sind dabei, uns aneinander "zu 
gewöhnen", Strukturen aufzubauen und Projekte anzustoßen. Was noch nicht 
immer gut funktioniert: die Kommunikation untereinander. Der Johannesbote 
ist eine verlässliche Plattform. Jedoch Kurzfristiges oder Dinge, die nur bestimm-
te Zielgruppen betreffen, erreichen ihre Adressat*innen nicht immer. Und dann 
häufig nicht auf dem direkten Weg. Die E-Mail soll deshalb zukünftig unser Ange-
bot erweitern. Kein langweiliger regelmäßiger Newsletter, sondern spannende 
Formate für Gremien, Kreise und Engagierte, ihre Zielgruppen zuverlässig und 
datenschutzkonform zu erreichen. 

Für den Aufbau eines solchen Angebotes suchen wir Unterstützer*innen.  
Lust und Interesse mitzuarbeiten?  
Eine kurze Nachricht genügt und wir finden zueinander:  

Mirko Schadewald  

(mirko.schadewald@gmail.com oder 0173/1792060). 
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Im Oktober feiern ihren Namenstag: 

01. Therese (von Lisieux),                    
Remigius 
02. Ludger, Hermann 
03. Ewald, Irmgard 
04. Franziskus, Aurea 
05. Meinolf, Maria Faustina 
06. Bruno, Konrad 
07. Rosa, Justina 
08. Günther (Gunther),   
Simeon 
09. Abraham, Sara 
10. Daniele, Gereon 
11. Bruno (v. Köln), Edelburg  
12. Maximilian, Herlinde 
13. Koloman, Eduard 
14. Hildegund, Burkhard 
15. Teresa (von Avila),      
Aurelia 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH  

zum Namenstag! 

16. Hedwig, Gallus 
17. Ignatius (von Antiochia), 
Anselm 
18. Lukas, Gwendolin 
19. Paul (vom Kreuz) 
20. Wendelin, Vitalis 
21. Ursula, Céline 
22. Kordula, Johannes Paul II. 
23. Johannes (von Capestra-
no), Oda 
24. Antonius (Maria Claret) 
25. Krispinian, Margareta 
26. Josephine, Amandus 
27. Wolfhard, Sabina 
28. Judas Thaddäus, Simon 
29. Irmlind, Narzissmus 
30. Dietger (Dieter) 
31. Wolfgang, Notburga 

Laib und Seele Lebensmittelausgabe 
Immer dienstags von 14:00 bis 15:00 Uhr: evangelische Rundkirche am Wolffring  
Neukunden und Sonderregelung: 13:30 - 14:00 Uhr Evang. Paulus Kirchengemeinde  

Tempelhof, Stichwort: Laib und Seele  
Postbank Berlin IBAN : DE44 1001 0010 0051 1401 10  

Termine über den Tellerrand hinaus… 

Zu entdecken: Berlins Sakralarchitektur 
Verschiedene Kirchenführer zeigen interessante Sakralbauten im Berliner Raum. Regulär 
finden die Führungen am ersten Mittwoch des Monats um 18:00 Uhr statt. Das Angebot 
ist kostenfrei, um Spenden wird gebeten. 
Verantwortlich für das Programm ist Dr. Konstantin Manthey:  
Telefon (030) 2830950; e-Mail: manthey@katholische-akademie-berlin.de.  

05. Oktober 2022 
Kirche der Christengemeinschaft, Wilmersdorf 

Ruhrstraße 10, 10709 Berlin 

Foto: Holger Pelz 
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AM  Arduino Marra 
LJA  Ladislao Jareño Alarcón 
SD  Stephen Duodu 
RL  Rainer Lau 
FB  Franz Brügger 
HH  Horst Herrfurth 
HF  Horst Freyer 
GB Grzegorz Bajer 
 

Abkürzungen Kalenderteil 

TMK  Thomas Markgraff-Kosch 
BBo Benno Bolze 
JS Joachim Sponholz 
AF Anna Firla 
BZ Benedikt Zimmermann 
NK Gem. Neokatechumenale             
 Gemeinschaften 
St. J-KH St. Joseph Krankenhaus 
DRK Deutsches Rotes Kreuz 
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Lokales aus Herz Jesu 

Eigentlich wird das Fest des Hl. Judas 
Thaddäus bereits am 28.10. gefeiert, da 
er jedoch der Patron unserer Kirche ist, 
wird sein Fest als Patronatsfest am 
Sonntag danach nachgefeiert. 

Geschichte des Heiligen: 

Der Hl. Judas Thaddäus ist einer der 
zwölf Apostel (nicht zu verwechseln mit 
Judas Iskariot). Der Legende nach sind 
seine Eltern Kleopas und Maria, seine 
Brüder die Apostel Simon und Jakobus 
der Jüngere. Nach der Himmelfahrt 
Christi missionierte er zunächst in Meso-
potamien, später zusammen mit dem 
Apostel Simon in Persien. Dort sollen sie 
den König und viele Bewohner Baby-
lons zum Christentum bekehrt haben. 
Aufgrund der Verkündigung des Evan-
geliums wurden beide Apostel von heid-
nischen Priestern umgebracht und star-
ben als Märtyrer: Der Hl. Judas 
Thaddäus wurde mit einer Keule er-
schlagen, der Hl. Simon mit einer Säge 
getötet. Der König ließ die Leichen der 
beiden suchen und über ihrem Grab 
eine Kirche errichten. Von dort gelang-

ten sie später nach Rom, wo sie heute 
im Petersdom begraben sind. 
Der Gedenktag des Hl. Simon und des 
Hl. Judas Thaddäus ist am 28. Oktober. 
Der Hl. Judas Thaddäus gilt als Fürspre-
cher in schwierigen, verzweifelten und 
ausweglosen Situationen. Möge er be-
sonders in der heutigen Zeit ein Für-
sprecher bei Gott für uns sein. 
 

Text und Bild   

Matthias Wölki 

Herzliche Einladung zur Feier    
des Patronatsfestes  

 am Sonntag, 30.10.2022,  
 um 10:45 Uhr  
 in St. Judas Thaddäus!  

Im Anschluss an die Hl. Messe laden 
wir Sie herzlich zu einem Empfang in 

den Gemeindesaal ein. 
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Am 04.09.2022 fand in St. Judas 
Thaddäus der Einschulungsgottesdienst 
statt. Gleichzeitig wurde unser neuer 
Kaplan Grzegorz Bajer vorgestellt, der 
von der ganzen Gemeinde herzlich ge-
grüßt wurde. 

Herr Diakon Markgraff-Kosch ließ in der 
Katechese die Schulanfänger eine Schul-
tüte auspacken: Süßes, Schulsachen, 
auch ein Kreuz und ein Gebetbuch wa-
ren dabei. Die frohe Botschaft für die 
Schulanfänger war: „Gottes Schutz ist 
immer bei dir, auch in der Schule“. 

Die Kirchenband mit Jonas und Justyna 
sang mit der Gemeinde neue Lieder aus 
dem neuen Kindergotteslob.  

Kleine selbst gebastelte Schultüten und 
Schutzengel konnten von allen Schulan-
fängern und Schulkindern mit nach Hau-
se genommen werden und sorgten für 
einen fröhlichen segensreichen Schul-
start. 

Der Segensspruch lautet: „Mögen Engel 
Dich begleiten auf dem Weg, der vor dir 
liegt, möge Gott dir immer zeigen, dass 
er dich unendlich liebt.“ 

 

Wir freuen uns sehr, dass die Kindergot-
tesdienste von immer mehr Familien 
gut angenommen werden! So macht die 
Vorbereitung viel Spaß! Wer uns unter-
stützen möchte oder Fragen/
Anregungen hat, kann sich gern bei 
Herrn Diakon Markgraff-Kosch melden 
oder zum nächsten Treffen kommen: 
9.11.22, 19:30 Uhr  (in Herz Jesu) 

Herzliche Einladung, auch noch an noch 
unerfahrene Menschen ;) 

Birgit Schalter und             

Katharina Schulte  

(Für den Kinderliturgiekreis) 

Fotos: B. Schalter 
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Lokales aus Herz Jesu 

Liebe Gemeinde, auch in diesem Jahr 
hat die Ministrant:innengruppe von 
Herz Jesu wieder eine Minifahrt ge-
macht. In der letzten Woche der Som-
merferien sind wir mit einer kleinen 
Gruppe in die Evangelische Jugendbil-
dungs- und Begegnungsstätte Hirsch-
luch bei Storkow (Mark) gefahren. Mit 
den Leitern waren wir sieben Personen. 
Unser Thema in diesem Jahr waren Hei-
lige, die in Verbindung zu uns oder unse-
rer Pfarrei stehen. Am Ende der Woche 
haben wir uns ein besseres Verständnis 
für unsere repräsentativen Figuren an-
geeignet. Zusätzlich haben wir jeden 
Morgen und jeden Abend einen kleinen 
Impuls, bestehend aus einem zusam-
menpassenden Text, Gebet und Segen 
gehalten, den die älteren Minist-
rant:innen selbst vorbereiteten.  
Wir sind Sonntagvormittag nach der 
Messe in St. Judas Thaddäus losgefah-
ren. Angekommen, sind wir ein kurzes 
Stück zu der im Wald gelegenen Ju-
gendherberge gelaufen und haben un-
sere Zimmer bezogen. Unseren Nach-
mittag haben wir mit Einrichten des 
Zimmers, einer kleinen theoretischen 
Vorbereitung auf die Woche und Uno 
verbracht. 
Am ersten Tag haben wir uns mit Maria 
als unsere Fürsprecherin bei Gott be-
schäftigt und einen Wortgottesdienst 
zur Aufnahme Mariens in den Himmel 
arbeitsteilig vorbereitet. Die Ministran-
ten haben Fürbitten selbst geschrieben, 
die Lesungen gehalten und Lieder her-
ausgearbeitet. Im Anschluss haben wir 
nachmittags einen Kletterwald in der 
nächstgelegenen Stadt besucht. Unse-
ren Tag haben wir mit dem Abendessen 
beendet. 

Um unserer Pfarrei und den Werten von 
unserem Namenspatron näher zu kom-
men, haben wir uns am Dienstagvormit-
tag mit Johannes dem XXIII. beschäf-
tigt. Dienstagnachmittag sind wir eine 
ca. 6 km lange Radtour gefahren. Bei 
einem kleinen Zwischenstopp haben wir 
uns im See abgekühlt. Wir sind abends 
geistig und körperlich erschöpft zu Bett 
gegangen. 
Am Mittwoch haben wir uns mit den 
Patronen unserer Kirchen beschäftigt: 
Sankt Theresia vom Kinde Jesu und dem 
heiligen Judas Thaddäus. Nach dem 
Mittagessen in der Jugendherberge 
ging es für alle noch einmal in den Bade-
see. Um unseren Tag voll auszukosten, 
sind wir mit Einbruch der Dunkelheit als 
Gruppe in den Wald gegangen und ha-
ben eine vorbereitete Gruselnachtwan-
derung gemacht. 
Unseren letzten vollen Tag, Donners-
tag, haben wir gleich mit mehreren Akti-
vitäten verbracht. Die Theorie zum heili-
gen Tarzisius haben wir auf den Abend 
verschoben und sind vormittags mit 
zwei Kanus über den See gefahren. Mit 
einem kleinen Stopp beim Mittagessen 
ging es gleich weiter zum Fußballgolf 
und, um sich noch ein letztes Mal abzu-
kühlen, noch einmal in den See.  
Freitagmittag sind wir dann, alle sehr 
müde, am Bahnhof Südkreuz angekom-
men und wurden von unseren Eltern 
abgeholt. Es war eine schöne und ab-
wechslungsreiche Ministrantenfahrt 
und wir freuen uns schon auf das nächs-
te Jahr. 

Für die Ministrant*innen  

Sandra  
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Termine von Kolping Herz Jesu  

Montag, 17.10.2022   Vortrag: Herr Olaf Galbrecht erzählt uns über   
    Patientenverfügung und Vollmacht 
——————————————————————————————————— 
Montag, 31.10.2022  Vortrag: Diakon Thomas Markgraff-Kosch erzählt uns  
    über die Entstehung des Rosenkranzes 

Flüchtlingshilfe in Herz Jesu: Aufruf zur Wohnungssuche 

 
Liebe Mitmenschen, 
Jesus Christus spricht: "Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch aufgetan!" (Matth. 7,7) Heute wollen wir in einem besonde-
ren Anliegen gemeinsam bitten, suchen und anklopfen. 
Seit 08. März leben zwei aus der Ukraine geflüchtete Familien im Kellergeschoss der 
Gemeinde Herz Jesu in Tempelhof. In den letzten Monaten haben sie viel Güte, Zu-
wendung, Verständnis und Hilfe aus der Gemeinde erfahren und sind gut angekom-
men. Inzwischen haben die jüngsten Kinder einen Schulplatz und einen Kitaplatz ge-
funden und die beiden Mütter besuchen einen Integrationskurs. Die Familien sind 
sehr dankbar und froh über die schönen Alltagserfahrungen unter den weiterhin doch 
belastenden Lebensumständen. 
Seit einer Weile sind wir schon auf der Suche nach zwei Wohnungen, damit sich die 
Familien unter kinder- und familiengerechten Bedingungen ein neues Glück aufbauen 
können. Wie Sie wissen, ist diese  Aufgabe auf dem Berliner Wohnungsmarkt ziemlich 
herausfordernd, jedoch nicht hoffnungslos, wie wir glauben. Auf diesem Weg möch-
ten wir auch Sie um Ihre Unterstützung bitten und freuen uns über jede Idee, jeden 
Hinweis und jedes Gebet! 
 
Gesucht werden zwei Wohnungen: 
Wohnung 1 für Frau Lyudmila Vetrova mit 4 Kin-
dern (s. Foto): ca. 70-80 qm, 3-4 Zimmer, WBS 
100 (liegt vor) 
Wohnung 2 für Frau Olena Burkenina mit einem 
Sohn: ca. 40-45 qm, 1,5/ 2 Zimmer, WBS 100 (liegt 
vor), Katze und Hund. 
Gern können Sie sich in diesem Anliegen bei 
Justyna Ellis (0 1520 9716301) oder Katharina 
Schulte (schulte-katharina@web.de) melden. 
Wir suchen in ganz Berlin und der Umgebung 
und halten am Bekenntnis der Hoffnung fest! Für Gott ist nichts unmöglich… 
Herzlichsten Dank! 
Hoffende UnterstützerInnen der HEJ Flüchtlingshilfe 
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Lokales aus Maria Frieden 

Nach der coronabedingten 2-jährigen 
Pause dürfen wir uns auf ein Krippen-
spiel mit Kinderschauspielern und Musik 
am Heiligabend 2022 in der Kirche Maria 
Frieden freuen. 
Dazu werden interessierte Kinder ge-
sucht, die gerne eine Sprechrolle über-
nehmen oder mitsingen möchten, so-
wie Personen, die ein Instrument spie-
len. 
Gesucht werden auch engagierte Eltern 
und andere Erwachsene, die bei der 
Organisation unterstützen (Rollen einü-
ben, Kostüme vorbereiten, Abläufe mit-
sichern…). 
Wir möchten uns vor den Herbstferien 
kennenlernen und die Aufgaben 
(Rollen) verteilen, nach den Herbstferi-
en fangen wir an, intensiv zu proben. 
Dazu treffen wir uns freitags um 17:30 
Uhr bzw. sonntags nach der Familien-
messe um 10:30 Uhr. 

Hast Du Lust mitzumachen? 

Melde Dich bei der Kirchenmusikerin 
Lenka Fehl-Gajdosova telefonisch unter 
01522/9482698 oder per E-Mail unter 
lenka.fg@arcor.de und/oder komme 
zum  

ersten Treffen am Freitag,  
14.10. um 17:30 Uhr  

oder  
am Sonntag,  

16.10. um 10:30 Uhr  
in den Gemeindesaal Maria Frieden.  

 
Ich freue mich auf Euch! 

Liebe Brüder und Schwestern,            
werte Leserinnen und Leser! 

Bei den Vorbereitungen zur weiteren 
Bindung der Gemeindeblätter unserer 
Gemeinde ist aufgefallen, dass die Aus-
gabe Januar 2012 leider im Archiv fehlt. 

Wir bitten dringend all unsere treuen 
Sammler des Gemeindebriefes der Ge-
meinde Maria Frieden nachzuschauen, 
ob sie die 

Januar-Ausgabe aus dem Jahr 
2012 im Besitz haben und dem           

Redaktionsteam zwecks Archivierung 
im Original oder als Kopie zur Verfü-
gung stellen können. 

Ihr Ansprechpartner ist Holger Pelz, der 
unter der Telefonnummer 
0173/6028496 oder persönlich in der 
Gemeinde erreichbar ist. 

Vielen lieben Dank vorab 

Holger Pelz 
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Am Mittwoch, dem 31.08.2022, stand 
Besonderes in den Jugendräumen von 
Maria Frieden an: Die Jugend kam wie-
der zu einer Gruppenleiterrunde zusam-
men. Doch neben den Gruppenleitern 
aus Maria Frieden waren diesmal erst-
malig seit Gründung unserer Pfarrei 
Jugendvertreter aus den anderen Pfarr-
gemeinden anwesend.  
Aufgrund des strahlenden Sonnen-
scheins und der großen Teilnehmerzahl 
wurde die Runde spontan auf die Wiese 
vor den Jugendräumen verschoben. 
Draußen unterhielt man sich in gelasse-
ner Stimmung über die neue Zusam-
menarbeit der einzelnen Gemeinden.  
Im Mittelpunkt stand dabei die Organi-
sation von Jugendtagen, bei denen sich 

die Jugendlichen aus allen Gemeinden 
zum freundlichen Miteinander mit an-
schließendem Gottesdienstbesuch ver-
abreden, wobei jede Gemeinde nach-
einander als Austragungsort fungieren 
wird. Auch über das Zeltlager 2023 – das 
Highlight jedes jungen Mitgliedes der 
Pfarrei – wurde gesprochen und erste 
Kandidaten für die Lagerleitung auser-
koren.  
Auch nach Abschluss der sachlichen 
Themen blieben noch einige Gruppen-
leiter auf der Wiese und ließen den 
Abend mit freudigen Gesprächen ge-
meinsam ausklingen.  
 

Gemeindejugendleitung 

Foto: Holger Pelz 
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Lokales aus Maria Frieden 

erreichten wir dann den Zwischenstopp:  
das Strandbad Mellensee. Wir haben uns im 
Wasser abkühlen können und das Wetter 
mit einem „Minipicknick“, Frisbee und son-
nen genießen können. Danach ging es 
frisch erholt in wieder neuen Gruppen zu-
rück zur Bahnstation. Diesmal fiel es uns 
aber deutlich schwerer, die Draisine voran-
zubringen! Letzten Endes haben wir es aber 
doch geschafft und haben uns dann auf den 
Weg zurück zur Gemeinde gemacht. Hier 
haben wir zusammen gegessen und uns in 
einer „Blitzrunde des Positiven“ gegenseiti-
ge Komplimente, schöne Eigenschaften 
und tolle Momente aufgeschrieben. Zuletzt 
haben wir den Abend ausklingen und den 
Tag Revue passieren lassen.  
An dieser Stelle möchten wir noch einmal 
einen besonderen Dank aussprechen. Und 
zwar an alle, die uns vor zwei Jahren als 
Dankeschön für die „Coronazeltlager“ mit 
Spenden unterstützt haben. Das Geld ist in 
dieses Event eingeflossen und war uns eine 
große Unterstützung.  VIELEN DANK 
In Zukunft hoffen wir solche Aktionen öfter 
machen zu können, da diese nicht nur un-
heimlich Spaß machen, sondern auch zu-
sammenschweißen. Beim nächsten Mal nur 
vielleicht mit etwas weniger Muskelkater-
potenzial.  

Die Gruppenleiter*innen 

Am Sonntag-
morgen des 
14. August 
trafen sich 
viele Jugend-
liche der 
Gemeinde 
Maria Frie-
den an der 
Kirche. Der 
Grund:  Ein 
Event der 
Gruppenlei-
ter*innen.   
 

Vor einiger Zeit beschlossen wir, einen 
gemeinsamen Tag zu gestalten, bei dem 
wir es uns als Ziel setzten, unsere Dyna-
mik zu stärken, als Gruppe zusammen-
zuwachsen und die anderen noch bes-
ser kennenzulernen.              
Die Planung war nun lange vorüber und 
am Sonntag Morgen trafen wir uns in 
Maria Frieden, um uns bei einer Runde 
Laurentia gemeinsam warm zu machen. 
Danach wurden Gruppen ausgelost, und 
in einigen Autos fuhren wir nach Zossen
-Mellensee, um uns bei einer Draisinen-
fahrt auf der Erlebnisbahn auszu-
powern. In zwei neue Gruppen geteilt, 
haben wir uns auf die Fahrzeuge ge-
schwungen und die Fahrt ging los. Auf 
einer Strecke mitten durch die Natur 
pumpten wir, was das Zeug hielt. Neben 
einigen wenigen Zusammenstößen gab 
es viele lustige Momente und das eine 
oder andere Wettrennen darum, wer 
nun die Schranke hochhält und die    
Straße absichert. Völlig ausgepowert 

Fotos: Gemeindejugend MF 
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„Du aber, wenn du betest, geh in deine 
Kammer und schließe deine Tür zu und 
bete zu deinem Vater, der im Verborge-
nen ist. Dein Vater, der ins Verborgene 
sieht, wird dir vergelten.“ (Mt 6,6) 

Mit diesen eindrucksvollen Worten ver-
anschaulicht Jesus in der Bergpredigt 
die Macht des Gebetes. 

Zu unserer kirchlichen Gebetspraxis 
gehört der Rosenkranz. Er ist eine ural-
te Gebetsform. Diese entwickelte sich in 
Anlehnung an die 150 Psalmen. Diese 
wurden auswendig gelernt und inner-
lich vom Beter „durchgekaut“.  Später 
kam die Praxis des 150 Mal Wiederho-
lens des Vaterunser und ab dem 11./12. 
Jahrhundert zunehmend auch des Ave 
Marias. Üblich war es, die 150 Gebete in 
drei Mal 50 zu unterteilen. Der Trierer 
Kartäuser Adolf von Essen (1350-1439) 
führte den Brauch ein, während des 
betens von 50 Ave Maria über das Le-
ben Jesu zu meditieren. Er nannte diese 
Gebetsform rosarium.  

Der Rosenkranz ist ein kontemplatives 
Gebet, welches, regelmäßig gebetet, 
uns von innen verwandelt. 

„Zur Ruhe kommen, den Kopf frei be-
kommen oder sogar das ein oder ande-
re Glücksgefühl spüren. Das sind einige 
Wirkungen, die ich persönlich beim Ro-
senkranzbeten erlebt habe. Ich kann 
jedem empfehlen, seine eigene Erfah-
rung mit dem Rosenkranzgebet zu ma-
chen, die durchaus heilsam sein 
kann.“ (Verena Mahrhofer) 

 

Termine: 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
und Sonntag  jeweils um 18:00 Uhr, 
Mittwoch 08:00 Uhr. Im Oktober: ge-
staltete Rosenkranzandachten, jeden 
Mittwoch um 18:30 Uhr. 

Die Gruppe der Rosenkranzbeter sucht 
Vorbeter! 

Ansprechpartnerin: Verena Mahrhofer, 
Tel. 0160/99486315, E-Mail: mahr-
hofey@gmx.de 

Anna Firla 

Foto: Holger Pelz 
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Liebe kleine und große Leserinnen und 
Leser, 
der Herbst schreitet voran. Dankbar 
und sehr erfreut blicken wir auf die ver-
gangenen Monate zurück. Trotz länge-
rer coronabedingter Schließzeit können 
wir an unsere bisherige Arbeit an-
knüpfen. Das Bücherei-Team lädt ein, 
auf Entdeckungstour zu gehen. Wie 
wäre es z. B. mit den herrlich komischen 
und kurzweiligen Krimi-Romanen von 
David Safier. 
In „Miss Merkel – Mord in der Ucker-
mark“ lernen wir die ehemalige Bundes-
kanzlerin, nun in Rente, von einer neuen 
Seite kennen. Von Berlin mit Mann und 
Mops in die Uckermark gezogen, um 
den Ruhestand zu genießen, fällt es ihr 
aber doch recht schwer, sich auf das 
beschauliche Landleben einzulassen. Da 
kommt ein mysteriöser Todesfall wie 
gerufen: Freiherr Philipp von Baugen-
witz wird vergiftet und bekleidet mit 
Ritterrüstung in einem von innen verrie-
gelten Schlossverlies gefunden. Endlich 
wieder ein Problem, das gelöst werden 
will! Unterstützt von ihrem Ehemann 
und begleitet von dem Bodyguard Mike 
macht sich Miss Merkel auf die Suche 
nach dem Mörder. 
In Miss Merkels zweitem Fall „Mord auf 
dem Friedhof“ ist der Mörder definitiv 
nicht der Gärtner! Er selbst ist offen-
sichtlich nämlich nicht freiwillig aus dem 
Leben geschieden und wurde nicht 
ganz standes- und ordnungsgemäß un-
ter die Erde gebracht. Als Miss Merkels 
Mops die Leiche des Gärtners auf dem 
Klein-Freudenstädter Friedhof in der 
beschaulichen Uckermark entdeckt, 
kann sie nicht anders, als ihre Nase wie-

derum in Angelegenheiten zu stecken, 
die sie Kopf und Kragen kosten könn-
ten. Aber den wohlverdienten Ruhe-
stand zu genießen und nur Kuchen ba-
cken und mit Mann und Hund wandern 
ist der Neu-Rentnerin definitiv zu lang-
weilig. So findet sie bald heraus, dass 
sich zwei regionale Bestattungs-
unternehmen spinnefeind sind. Ist wohl 
in deren Umfeld der Mörder oder die 
Mörderin zu suchen? 
Safiers Idee, die Ex-Bundeskanzlerin 
Angela Merkel als Rentnerin Kriminalfäl-
le lösen zu lassen, ist gut angekommen. 
„Miss Merkel – Mord in der Uckermark“ 
hat für Monate Platz 1 auf der Spiegel-
Bestsellerliste besetzt. Bekannt ist Da-
vid Safier auch für seine Bestseller wie 
„Mieses Karma“, „Jesus Liebt mich“, 
„Plötzlich Shakespeare“, „28 Tage 
lang“ und viele mehr. Etliche Titel sind 
in unserer Bücherei zu finden und ste-
hen für die Ausleihe bereit. 
Ebenfalls neu in unserem Bestand ist 
der Roman von Pip Williams „Die Samm-
lerin der verlorenen Wörter“, ein eher 
ruhig erzählter, warmherziger Roman 
über die Liebe zur Sprache, über die 
Rolle der Frau und das enge Band von 
Familie und Freundschaft, das über die 
Konventionen hinweg einen festen Halt 
im Leben der Hauptfigur Esme gibt und 
ihr über Verluste hinweg hilft. Die fiktive 
Geschichte ist von realen Ereignissen 
und Personen inspiriert. Durch Engage-
ment, Leidenschaft, Empathie und Hart-
näckigkeit kann Minderheiten, Schwa-
chen und Unterdrückten Gehör ver-
schafft und etwas Bleibendes ge-
schaffen werden. 
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Gerne möchten wir auch insbesondere 
jungen Leserinnen und Lesern „Gott, 
wo bist du? Eugen Drewermann antwor-
tet jungen Menschen“ ans Herz legen.  
Der Religionslehrer Oberstudienrat Mar-
tin Freytag hat Fragen seiner Schülerin-
nen und Schüler im Religionsunterricht 
gesammelt. Zu Fragen wie „Ist Gott 
allmächtig – angesichts von Leid und 
Elend in der Welt“, „Glauben Christen 
und Muslime an denselben Gott“ oder 
„Wie ist das gemeint: Gott, unser Va-
ter?“ und viele mehr nimmt der bekann-
te theologische Autor verständlich und 
nachvollziehbar Stellung und beantwor-
tet sie. 
Sicherlich konnten die Buchvorstellun-
gen die Leselust entfachen. Die Büche-
rei Salvator bietet einen aktuellen Be-
stand an Romanen, Krimis, Fantasy, 
Sachliteratur, Religiöses, Kinder- und 
Jugendbücher sowie Hörbücher und 
Musik- und Kinder-CDs. Haben Sie Fra-
gen an uns, Kaufwünsche, Anregungen 
oder Hinweise, dann kontaktieren Sie 
uns gerne!  
Die Ausleihe ist jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat von 9:30 – 12:30 Uhr möglich. 
Nach der sonntäglichen Familienmesse 
bietet das Bücherei-Team in Kooperati-
on mit dem Familientreff regelmäßig ein 
kleines Programm für Kinder an, z. B. 
Bastelaktionen, Kamishibai – Japani-
sches Erzähltheater, Mitmachgeschich-
ten, Schatzsuche und Vorlesen. Die Akti-
onen werden erfreulicherweise sehr gut 
angenommen. Das spornt natürlich zum 
Weitermachen an. Und es gibt noch 
etliche Ideen….. Das Programm der 
Bücherei wird üblicherweise auf der 
Internetseite www.salvator-lichten-
rade.de/gruppen-kreise/katholische-
oeffentliche-buecherei/ und in der 
Rubrik Aktuelles unter www.salvator-

lichtenrade.de angekündigt. Regelmäßi-
ges Nachschauen lohnt sich. 
Besonders freuen wir uns auch in die-
sem Jahr wieder auf eine Weihnachts-
buchausstellung als Präsenzveranstal-
tung am 12.11. und 13.11.2022.  
Präsentiert werden neu erschienene 
Bücher für alle Altersgruppen und aus 
allen Genres. Es können Bestellungen 
für Nikolaus und Weihnachten direkt in 
der Bücherei aufgegeben werden. Je-
der, der seine Bücher und Geschenke 
über die Bücherei erwirbt, unterstützt 
damit direkt die Büchereiarbeit. Ihr 
könnt aber eure Schätze auch online 
unter www.borromedien.de unter An-
gabe „Bücherei 12307 Berlin Salvator 
Lichtenrade“ bestellen – auch so wird 
unsere Bücherei direkt unterstützt. 
Am Sonntag, den 13.11.2022, findet wie-
der unser Märchennachmittag statt.  
Im Rahmen der 33. Berliner Märchenta-
ge zum kindgerecht aufbereiteten The-
ma „Abschied und Wiederkehr – Mär-
chen und Geschichten von Tod und Le-
ben“ laden wir ein. Wir hoffen sehr, 
dass wir die geplanten Veranstaltungen 
umsetzen können. Denn trotz der 
coronabedingten Unwägbarkeiten bli-
cken wir mit Optimismus und Zuversicht 
in die kommenden Monate.  
Das Bücherei-Team wünscht allen einen 
spannenden Bücherherbst und einen 
geruhsamen, schönen Jahresausklang!  
 
Katholische Öffentliche Bücherei Salvator 

Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1, 12309 Berlin  
 

Öffnungszeiten:  
1. und 3. So. im Monat 9:30 – 12:30 Uhr 

2. und 4. Di. im Monat 18:00 – 20:00 Uhr 
(gerne mit vorheriger Anmeldung) 
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Nach langer „Pause“ konnten wir end-
lich wieder einen „Jugendtreff“ in unse-
rer Gemeinde starten. Neben vielen 
Spielen wurde gemeinsam getanzt, 
gebaut und gelacht. 

Das haben wir zum Anlass genommen 
und unseren neu gestalteten Jugend-
raum mit Leben gefüllt.  

Wir hatten viel Spaß und freuen uns auf 
weitere Kinder/Jugendliche :) 
  
Wenn du auch mit dabei sein möchtest, 
dann schreibt uns doch eine  

E-Mail  jv@jugendsalvator.de    

 

Kathleen Gorski und        

Tobias Brathuhn 

Fotos: Tobias Brathuhn, Alexander Tabaczynski 

 

mailto:jv@jugendsalvator.de
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07.10* 
Ab 16:50 Uhr 

Jugendmesse in Salvator,  
Treffen 16:50 Uhr vor der Kirche 

Sa. 15.10. Jugendtag in St. Theresia vom Kinde Jesu, von 12 Uhr -
17:30 Uhr 

28.10.** Filmabend 

11.11. Lieblingssongs + Spieleabend 

25.11. Weihnachtsbasteln, Badesalz herstellen 

09.12. Plätzchen backen 

16.12. Schlittschuh laufen in Lankwitz 

* Sondertermin 
**in den Ferien 

Was wir Dir bieten: 

 eine super Gemeinschaft 

 neue Freunde 

 verschiedenste Aktivitäten 

 coole Gruppenstunden 

 gemeinsam Kirche erleben 
Was bringst Du mit: 

 Freude an Neuem 

 gute Laune 

 Neugierde 

 DICH! 

Herzlich willkommen bei den    
Ministranten in Salvator! 
Wir freuen uns sehr, wenn wir Dich 
überzeugen konnten. 
Schau doch mal bei neue-
minis.jugendsalvator.de rein und hin-
terlasse uns dort eine kurze Nachricht. 
Sprich uns Ministranten bei Fragen ger-
ne an. 

Viele Grüße und auf bald! 

Die Ministrantenschar aus 

Salvator 

Ab dem 30.09.2022 treffen wir uns immer von 18:00-20:00 Uhr 
bei Interesse bitte eine kurze Mail an jv@jugendsalvator.de  

Herzliche Einladung zu unserer Veranstaltung 

 
06.10.2022 19:30 Uhr, Italienischer Abend!  
 Eine  verbindliche Zusage ist erforderlich.  Eine Anmeldung wird zum           
 02.10.2022 beim Vorstand erbeten. Beitrag pro Person 5 Euro, Pizza wird        
 bestellt, Weine aus Italien sind vorhanden. 
    

20.10.2022 19:30 Uhr, Buchlesung! 
 Raimund Bayer liest aus seinem Buch: “90 Tage” (eine berührende Liebes-
 geschichte aus Lichtenrade) 
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„Die Straße ist ein Ort der Verkündi-
gung der Frohen Botschaft, sodass wir 
hier genau richtig sind.“ Mit diesen 
Worten begann Diakon Benno Bolze die 
Predigt beim Gottesdienst, in Gemein-
schaft mit Pfarrerin Britta Heesing-
Rempel, Pastor Gideon de Jong und 
Pastor Christian Stöckl. 
Diesem Verkündigungsauftrag sind wir 
als Christ:innen in Lichtenrade mitten 
auf dem Wein- und Winzerfest gerecht 
geworden.  
Im Mittelpunkt der Predigt stand das 
Gleichnis von den Arbeitern im Wein-
berg  aus dem Matthäusevangelium (Mt 
20,1-16). Es sagt uns,  dass alle Men-
schen das bekommen sollen, was sie 
zum Leben brauchen – damals wie heu-
te.  Gleichzeitig ist es  auch eine Mah-
nung; „Mach deine Arbeit, mach dich 
nicht zum Maß aller Dinge. Freu dich 
darüber, dass du das hast, was du zum 
Leben brauchst!“ Und verlier die Men-
schen neben dir nicht aus dem Blick, 
denen es am Notwendigen fehlt. Und 
weiterhin beschreibt das Gleichnis die 
Verheißung, dass am Ende des Lebens – 
unabhängig von der „Lebensarbeitszeit 
im Weinberg“ alle den gleichen Lohn 
erhalten: die Gemeinschaft mit dem 
dreifaltigen Gott.  
Mehr als 250 Menschen haben zusam-
men Gottesdienst gefeiert. Die musikali-
sche Gestaltung hatte die Jakobus-
Gemeinde übernommen. In Sichtweite 
der Dorfkirche, direkt neben einem 
Weinstand, haben wir Christ:innen aus 
Lichtenrade – aus der Jakobus- und der 
Salem-Gemeinde, aus der evangelischen 

und katholischen Gemeinde – in guter 
Tradition unsere Fürbitten formuliert 
und unseren Glauben bekannt. Aus-
druck unserer Verantwortung für unse-
re Mitmenschen in Lichtenrade war das 
großartige Kollektenergebnis von fast 
1.000 Euro, das zum einen Teil der Aus-
gabestelle von Laib und Seele in Lich-
tenrade zur Verfügung gestellt wird, 
und zum anderen die ukrainische Fami-
lie unterstützt, die in Lichtenrade  eine 
Wohnung beziehen konnte. 
Viele haben formuliert, dass es solche 
bunten gottesdienstlichen Angebote im 
öffentlichen Raum viel häufiger  geben 
müsste. Lasst uns dazu Ideen entwi-
ckeln - über den jährlichen Ernte-
dankumzug durch die Bahnhofstraße 
und das sonntägliche Friedensgebet um 
17:30 Uhr vor der Salvator-Kirche hin-
aus!  
Da auch das Wetter zwar bedeckt, aber 
trocken war, konnten wir im Anschluss 
zusammenbleiben und ein Glas habtro-
ckenen oder trockenen Wein trinken, 
manche auch zwei. Denn eine gute Ga-
be Gottes, in Maßen genossen,  ist 
„Lebenswasser“ für uns Menschen. 

Uta Bolze 

Foto: Ralf Koch 
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Jährlich verleiht der Bezirk Tempelhof-
Schöneberg von Berlin an acht Bürge-
rinnen und Bürgern für ihr langjähriges 
Ehrenamt eine Verdienstmedaille. Herrn 
Klaus Wirbel von der ev. Martin-Luther-
Gedächtniskirche in Berlin-Mariendorf 
wurde auf Vorschlag seiner Gemeinde 
eben diese Verdienstmedaille zuerkannt 
für seine Verdienste, insbesondere um 
die Friedensarbeit im Zusammenhang 
mit dem in seiner Kirche befindlichen 
Nagelkreuz von Coventry. 1962 wurde 
dem ev. Kirchenkreis von Berlin-
Tempelhof dieses Nagelkreuz verliehen, 
Nägel aus den Dachbalken der Kathed-
rale, die Ende 1940 bei einem Angriff 
der deutschen Luftwaffe schwer be-
schädigt wurde. Dompropst Richard 
Howard rief unmittelbar danach mit 
einem „Vater vergib“ zur Vergebung 
und Versöhnung auf.  
Vom Nagelkreuz geht eine Botschaft 
aus. Daher wird regelmäßig in der Ka-
pelle der Kirche zu einer Andacht einge-
laden. Mit anderen Nagelkreuzzentren 
aus Berlin und Brandenburg wird stets 
im November ein Versöhnungstag 
durchgeführt.  
Auch die Martin-Luther-Gedächtnis-
kirche hat eine bewegende Vergangen-
heit. Sie wurde von 1933 bis 1935 er-
baut. Bei der Gestaltung des Innen-
raums vermischten sich dem Zeitgeist 
entsprechend staatliche und kirchliche 
Symbolik. Die Kanzel zeigt beispielswei-
se ein Motiv der Bergpredigt u.a. mit 
einem Wehrmachtsoldaten.  
Das Erbe dieser Kirche wurde gerade 
deshalb zu einem Symbol deutscher 
Geschichte und mahnt uns zur Wach-
samkeit.  

Diese Arbeit der 
Wachsamkeit liegt 
in der Martin-
Luther-Gedächtnis-
kirche in den Hän-
den von Klaus Wir-
bel. Regelmäßig 
und auf Nachfrage 
bietet er Führun-
gen durch die Kirche an und passt dabei 
auf, dass das sichtbare Erbe richtig ver-
standen wird, als Mahnung und Stätte 
der Versöhnung und Vergebung. Er 
spannt geschickt den Bogen zwischen 
belastender Geschichte, zeitgemäßer 
Interpretation und dem Gotteshaus, 
schließlich ein Ort des Gebetes, der Be-
gegnung mit Gott und den Menschen. 
Er hütet kein Museum. Lässt keinen 
Wallfahrtsort für Ewiggestrige zu. 
Und so durfte ich als Vertreter der Jury 
namens des Bezirksbürgermeisters, 
Herrn Jörn Oltmann, am 2. September 
2022 die Laudatio für Klaus Wirbel hal-
ten und ihm die Verdienstmedaille im 
Rathaus Schöneberg überreichen. Herz-
lichen Glückwunsch und vielen, vielen 
Dank. 

Ralf Koch 

Ökumene 
vor Ort in             

Lichtenrade 
Katholische  

Salvator-
gemeinde              

in Berlin-
Lichtenrade 
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Nachdem wir den ersten Teil unserer 
Fahrt bereits erfolgreich erlebt haben, 
schrieben wir diese Erlebnisse – dem 
Redaktionsschluss des Johannesboten 
sei Dank – sogleich auf der Zugfahrt von 
Murcia nach Madrid nieder. Zurück in 
Berlin angekommen möchten wir nun 
von den letzten beiden Tagen unserer 
Fahrt erzählen. 

Donnerstag, 11. August 2022 

An diesem Tag sollten wir von Murcia 
nach Madrid weiterreisen. Dazu zogen 
wir alle die für unsere Fahrt eigens 
handgefertigten Fahrt-Shirts an. So 
konnten wir als Gruppe wirklich nieman-
den von uns verlieren. Die Bahnfahrt 
startete – wie sollte es auch sonst sein – 
mit einem Schienenersatzverkehr mit 
vollbesetztem Reisebus. Als wir dann 
nach zweimaligem Umsteigen endlich 
mit dem AVE-Zug – dem spanischen ICE 
– in Madrid angekommen waren, stu-

dierten wir die U-Bahn-Ticketautomaten 
und buchten Tickets zu unserem Hotel. 
Nach einem zügigen Mittag im nahe 
gelegenen weltbekannten Schnellres-
taurant, machten wir uns in den bislang 
lediglich drei bezugsfertigen Zimmern 
frisch für unsere erste Besichtigung von 
Madrid. Wo es in der U-Bahn tempera-
turmäßig noch vergleichsweise ange-
nehm war, war der restliche Fußweg 
zum Besuchereingang des Königlichen 
Palastes von Madrid umso schweißtrei-
bender. Dank unserer zuvor online ge-
kauften Tickets konnten wir an der Ti-
cketschlange vorbeiziehen und die dort 
in der Hitze Wartenden nach schnellem 
Eintritt in den klimatisierten Besucher-
bereich hinter uns lassen. Mit unseren 
Audioguides erkundeten wir den Palast 
in Kleingruppen. Zwar ist der Palast 
weiterhin offizieller Dienstsitz des spani-
schen Königs, wohnen tut er jedoch in 
einem Anwesen vor den Toren Madrids. 
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Im Anschluss besichtigten wir die dem 
Palast gegenüberliegende Almundena-
Kathedrale. Der erst im Jahre 1993 fer-
tiggestellte Bau weist eine ganz eigen-
artige Mischung aus gotischem und 
modernem Baustil auf. Da die Tempera-
turen auch nach ausführlicher Besichti-
gung der Kathedrale nicht abnehmen 
wollten, benötigten wir eine kurze Pau-
se in unserem klimatisierten Hotel, wo 
wir dann endlich auch unsere restlichen 
Zimmer erhielten. 

In den abgekühlten abendlichen Stun-
den brachen wir erneut auf. So spazier-
ten wir zu dem in einer Parkanlage gele-
genen ägyptischen Tempel von Debod, 
welchen Spanien einst als Dank für die 
Beteiligung an der Versetzung altertüm-
licher Tempel von Ägypten erhielt. Dort 
hörten wir in Begleitung des Sonnenun-
tergangs einen kurzen Vortrag eines 
Teilnehmers. Die Fortsetzung unseres 
Spaziergangs führte uns über den Plaza 
de Oriente zum Plaza Mayor, wo wir in 
einem netten Lokal unseren letzten 
Abend samt Tanzeinlage verbrachten. 
Den Abend beendeten wir mit dem Be-
such der Puerta del Sol, die zugleich den 
Null-Kilometerstein der sechs Hauptna-
tionalstraßen Spaniens besitzt, als auch 
Schauplatz für die Silvesterparty Spani-
ens (etwa vergleichbar mit „Silvester 
am Brandenburger Tor“) ist. Wie sollte 
es auch anders sein – Straßenmusiker 
spielten den spanischen Silvesterklassi-
ker „Un Año Más“. 

Freitag, 12. August 2022 

Nach dem Räumen unserer Zimmer 
machten wir uns an unserem letzten 
Reisetag auf den Weg zum Real Madrid 
Stadion „Santiago Bernabéu“. Da das 
Stadion gerade umgebaut wird, konn-
ten wir davon leider nicht allzu viel se-
hen. Das Museum mit den stolz präsen-
tierten Pokalen konnten wir dennoch 
besichtigen. Obwohl wir nur einen ein-
geschränkten Blick in den Innenraum 
werfen konnten, ließ es sich dennoch 
nachvollziehen, warum dieses Stadion 
auch Kathedrale des Fußballs genannt 
werden kann.  

Auf dem anschließenden Weg zum Pla-
za de Cibeles fanden wir die Kirche 
Sankt Barbara und legten dort einen 
kurzen Zwischenstopp ein. Kurz zuvor 
fand hier eine Hochzeit statt und dem-
entsprechend war die Kirche noch reich-
haltig mit Blumenschmuck ausstaffiert. 
Über die Puerta de Alcalá erreichten wir 
den Retiro-Park im Zentrum Madrids. 
Auch wenn dieser nur etwa ein Viertel 
so groß wie der Große Tiergarten in 
Berlin ist, dauerte seine Durchquerung 
entlang seiner Nord-Süd-Achse doch 
einige Zeit. Dabei luden die zahlreichen 
schattigen Parkbänke zu kurzen Ver-
schnaufpausen ein. Hier endete dann 
auch unsere Madrid-Besichtigung.  

Wir machten uns auf den Weg zurück 
zum Hotel, um dort in der Nähe noch 
einmal zu Mittag zu essen und unsere 
Koffer abzuholen. Mit unserem Gepäck 
machten wir uns sodann zum Flughafen 
Madrid auf. Eine freundliche Iberia-
Mitarbeiterin geleitete uns dort zu ei-
nem extra Gepäckabgabeschalter für 
uns, an dem wir größtenteils auch eine 
Boarding-Priorisierung erhielten.  



 40 

 Lokales aus St. Theresia vom Kinde Jesu 

Gegen 19:50 Uhr startete unser Airbus 
gen Berlin. Während wir dort nach einer 
pünktlichen Landung noch auf unser 
Gepäck warteten, schlossen wir unsere 
Reise mit einer letzten „positiven Run-
de“. So hat uns besonders gut gefallen: 
Der Wasserpark und das Stadion Santia-
go Bernabéu +++ Die gastfreundliche 
Familie, die uns zur Paella einlud +++ 
Das Tanzen mit dem Pfarrer auf dem 
Plaza Mayor +++ Der Pool nach den lan-
gen warmen Tagen +++ Das Ins-
Meerspringen in La Manga +++ Die 
abendlichen Stadtspaziergänge +++ Der 
Wasserpark und die Familien-Paella in 
Cartagena +++ Jegliches Wasser, in dem 
man schwimmen konnte +++ Das Meer 
und die Dachterrasse unseres Hotels 
+++ Die gastfreundliche Familie und das 
Baden in La Manga +++ Das Kennenler-
nen innerhalb der Gruppe und deren 
Zusammenhalt +++ Der Abend auf dem 
Plaza Mayor +++ Der Sonnenuntergang 

am Tempel von Debod +++ Das gemein-
same Lachen mit dem Pfarrer +++ Das 
Heiligtum von Calasparra. 

Dafür, dass all dies so möglich ist, wol-
len wir uns im Namen aller Fahrtteilneh-
menden für all die großzügigen Spen-
den und Förderungen bedanken. Nur 
Dank diesen konnten wir unsere Fahrt 
unternehmen. Ein ganz herzliches Dan-
keschön! 

Ebenso gilt unser Dank Pfarrer Alarcón. 
Dankeschön, dass Sie mit uns diese 
Fahrt unternommen haben und uns Ihre 
Geburtsstadt Murcia so nahe gebracht 
haben! 

Monique Götsch und             

Jonathan Groffik 

 

Fotos:  
Jonathan Groffik, Monique Götsch 
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Am 19.06. wurden in unserer Gemeinde 
Felix Müller, Malina Maszota und Pauli-
ne Schwickert als neue Oberministrie-
rende vor der Messe gewählt und an-
schließend durch Pfarrer Marra einge-
führt. Wir, die neuen Oberminis, möch-
ten uns ganz herzlich bei unseren Vor-
gänger*innen Jonathan Groffik und 
Monique Götsch bedanken. Sie haben in 
den letzten Jahren eine wundervolle 
Mini-Arbeit geleistet und uns eine tolle 
Gruppe überlassen. Nun wollen wir uns 
mal etwas genauer vorstellen: 
Ich bin Felix, 16 Jahre alt und besuche 
momentan eine Highschool in Amerika 
für 10 Monate. Ich freue mich schon, 
nächstes Jahr die Oberminiarbeit fort-
führen zu können.  
Ich bin Malina, 18 Jahre alt und habe 
dieses Jahr mein Abitur gemacht. In 

unserer Gemeinde vertrete ich die Ju-
gend im Gemeinderat und bin Mitglied 
des Firmvorbereitungsteams der Pfar-
rei.  
Ich bin Pauline, 17 Jahre alt und gerade 
auf dem Weg mein Abitur zu absolvie-
ren. Tatsächlich ministriere ich im De-
zember schon seit 8 Jahren.  
Als Gruppenleitende und Fahrtbeglei-
tende sind wir für unsere Gemeinde 
tätig. Durch unsere jahrelange Erfah-
rung als Ministrierende ist es uns wich-
tig, dass alle Minis weiterhin geschätzt 
werden und ihren Spaß am Dienst nicht 
verlieren. Wir freuen uns auf die vielfäl-
tigen Aufgaben und die Zusammenar-
beit mit den Ministrierenden aus der 
gesamten Pfarrei.   

Pauline Schwickert,                          

Malina Maszota und Felix Müller 

Foto: Larissa Karle 
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 Orte kirchlichen Lebens 
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 Nicht vergessen!   14.10.2022 zwischen 13:00 und 18:00 Uhr 
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 Orte kirchlichen Lebens  

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

Für unseren Hospiz- und Palliativbera-
tungsdienst suchen wir ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen. Sie werden in einer 
neunmonatigen Ausbildung intensiv auf 
die Begleitung von sterbenden Men-
schen vorbereitet. Sie trainieren, Wün-
sche und Bedürfnisse Sterbender und 
ihrer Angehörigen wahrzunehmen, um 
den begleiteten Menschen ein würdiges 
Leben bis zuletzt zu ermöglichen. Sie 
entlasten und ermutigen die Angehöri-

gen und Freunde und unterstützen bei 
der Organisation des Alltages.   

Erwachsene jeden Alters, die Interesse 
an dieser anspruchsvollen Tätigkeit ha-
ben und zudem etwa zwei Stunden 
wöchentlich zur Verfügung stehen kön-
nen, erreichen die Koordinatorin Maxi 
Eggert unter der Telefonnummer 
(0151/14784658) oder per Mail:            
maxi.eggert@malteser.org 

Anmeldungen für den nächsten Vor-
bereitungskurs ab sofort! 

Lieber Schwestern und Brüder im Glauben. 

Wir, als Redaktions-Team des Johannesboten möchten gern die Idee aus dem 

„Sachausschusses Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit“ aufgreifen, und eine halb-

jährlich zu aktualisierende Sonderausgabe zu den allen ehrenamtlichen Gruppen 

und Kreisen in unserer Pfarrei, mit entsprechenden Kontaktdaten veröffentlichen. 

Hierfür benötigen wir Ihre Mithilfe! 

Wir bitten alle Gruppenverantwortlichen, bzw. Ansprechpartner der Kreise um Rück-

meldungen mit den Angaben, die veröffentlicht werden sollen: 

 Name der Gruppe / des Kreises und kurzer Inhalt (um was geht es ) 

 Ort und Zeit der Treffen bzw. des Wirkens 

 Erreichbarkeit / Ansprechpartner  

Ziel ist es, die erste Sonderausgabe im Januar 2023 herauszugeben. In dieser ersten 

Ausgabe werden alle Gruppen und Kreise enthalten sein, die bis zum Redaktions-

schluss (12.12.2022) ihre Angaben an die Maianschrift :                                                     

johannesbote@hl-johannes23.de  geschickt haben. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Holger Pelz persönlich oder telefonisch unter der 

0173/6028496 zur Verfügung 

Vielen lieben Dank für Ihre Mithilfe 
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Kontaktdaten  

der Gremienvertreter und -vertreterinnen 

 der Pfarrei Hl. Johannes XXIII. 

Gremium 
Name Ihres               

Ansprechpartners 

Telefonische 

Erreichbarkeit 
E-Mailanschrift 

Kirchen -

vorstand 
Hr. H. Bienert   horst@bienertplus50.de  

Pfarreirat            

Hl. Johannes 

XXIII. 

Hr. J.  Werner    

Fr.  Monique Götsch 

0171 5507793    

—- 

johannes.werner58@gmx.de    

monique-sophie@gmx.de 

pfarreirat@hl-johannes23.de   

Gemeinderat    

Herz Jesu 

Fr. J. Ellis  

Fr. F. Hirschmann 

 

                        

0176 44643489    

0152 03707348  

 

 

justyna.ellis@gmx.de   

f.hirschmann@t-online.de    

gemeinderat.herz-jesu@hl-

johannes23.de   

Gemeinderat       

Salvator 
Fr. C. Schadewald 0177 8216835  

gemeinderat.salvator@hl-
johannes23.de  

Gemeinderat       

Maria Frieden 

Hr. H. Pelz 

Hr. P. Grosch 

0173 6028496 

01511 5041846 

pelz.holger@t-online.de      

pascal.grosch@gmx.de 

gemeinderat.maria-
frieden@hl-johannes23.de 

Gemeinderat          

St. Theresia v. 

Kinde Jesu 

Fr. Manuela Götsch  0176 50912888 
gemeinderat.st.theresia@hl-

johannes23.de 

der Ruhestandsgeistlichen unserer Pfarrei 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Franz Brügger 030/25819732 per Mail über Pfarreibüro 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Horst Herrfurth 030/76287236 per Mail über Pfarreibüro 

Pfarrer im   

Ruhestand 
Rainer Lau 0157/30244880 per Mail über Pfarreibüro 

mailto:Johannes.werner58@gmx.de
mailto:f.hirschmann@t-online.de
mailto:Pelz.holger@t-online.de
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Funktion Name Dienstsitz Kontakt   

Leitender Pfarrer Arduino Marra Herz Jesu THf 030-53645831 arduino.marra@erzbistumberlin.de

Pfarrvikar 
Ladislao Jareño 
Alarcón 

Maria Frieden 030-20065677 ladislao.jarenoalarcon@erzbistumberlin.de

Pfarrvikar Stephen Duodu Salvator 030-76106730 stephen.duodu@erzbistumberlin.de

Diakon 
Thomas Mark-
graff-Kosch 

Maria Frieden  0173-6065526  thomas.markgraff

Kaplan Grzegorz Bajer Maria Frieden 
bald freigeschal-
tet 0162-4197300  

grzegorz.bajer@erzbistumberlin.de

Diakon 
Joachim      
Sponholz 

St. Theresia v. 
Kinde Jesu 

0176-56927361  joachim.sponholz@erzbistumberlin.de

Diakon Benno Bolze Salvator 030-7462816 benno.bolze@erzbistumberlin.de

Pastoralreferentin Anna Firla Herz Jesu 0176-61628718 anna.firla@erzbistumberlin.de

Pastoralreferent 
Benedikt       
Zimmermann 

St. Theresia v. 
Kinde Jesu 

0151-19600604 benedikt.zimmermann@erzbistumberlin.de

Pastoralassistent Simon Weniger 
St. Theresia v. 
Kinde Jesu 

wird nachge-
reicht 

simon.weniger@erzbistumberlin.de 

Gemeindereferentin Benita Bastini Maria Frieden  0170-5573363 benita.bastini@erzbistumberlin.de

Gemeindereferentin Anja Schmidt Salvator 0160-2105991 anja.schmidt@erzbistumberlin.de

Pfarreikirchenmusikerin Sonja Schek Salvator 030-76106730 sonja.schek@erzbistumberlin.de

Kirchenmusikerin 
Lenka              
Fehl-Gajdošová 

Maria Frieden 01522-9482698 buero.maria

Verwaltungsleiter 
Stephan 
Glaßmeyer 

Herz Jesu 030-63414500 stephan.glassmeyer@erzbistumberlin.de

Verwaltungsfachkraft 
Cornelia      
Großmann 

Herz Jesu 030-63414500 verwaltung@hl

Pfarreisekretärin Claudia Jas Herz Jesu 030-7518006 pfarreibuero@hl

Pfarreisekretärin Corinna Haas Herz Jesu 030-7518006 pfarreibuero@hl

Gemeindesekretärin Maria Weiß Salvator 030-76106730 buero.salvator@hl

Hausmeister und Küster Mirek Schütze Salvator 030-76106730 buero.salvator@hl

Küsterin Veronika Kasek 
St. Theresia v. 
Kinde Jesu 

  buero.sankt

Hausmeister (nur über 
Pfarreibüro erreichbar) 

Christian 
Schröder 

Herz Jesu 030-7518006 pfarreibuero@hl

Kontaktdaten des pastoralen und technischen Teams der Pfarrei 
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  Sprechzeiten 

 arduino.marra@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

 ladislao.jarenoalarcon@erzbistumberlin.de 
Mi 15:00 – 17:00 und nach    

Vereinbarung 

 stephen.duodu@erzbistumberlin.de 
Mi 16:00 – 19:00 und nach   

Vereinbarung  

  thomas.markgraff-kosch@erzbistumberlin.de Mo 09:00 – 13:00 

bald freigeschal-
4197300  

grzegorz.bajer@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

56927361  joachim.sponholz@erzbistumberlin.de 
Mo 16:00 – 17:00 und nach 

Vereinbarung 

benno.bolze@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

 anna.firla@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

 benedikt.zimmermann@erzbistumberlin.de 
Mi 14:00 – 18:00 und nach  

Vereinbarung 

simon.weniger@erzbistumberlin.de  nach Vereinbarung 

 benita.bastini@erzbistumberlin.de Do 15:00 – 18:00 

anja.schmidt@erzbistumberlin.de Fr 10:00 – 13:30 

 sonja.schek@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

9482698 buero.maria-frieden@hl-johannes23.de nach Vereinbarung 

 stephan.glassmeyer@erzbistumberlin.de nach Vereinbarung 

 verwaltung@hl-johannes23.de nach Vereinbarung 

pfarreibuero@hl-johannes23.de Siehe Bürozeiten 

pfarreibuero@hl-johannes23.de Siehe Bürozeiten 

 buero.salvator@hl-johannes23.de Siehe Bürozeiten 

 buero.salvator@hl-johannes23.de   

buero.sankt-theresia@hl-johannes23.de   

pfarreibuero@hl-johannes23.de   
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Pfarreibüro der Katholische Kirchengemeinde                                                                      
Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Berlin Tempelhof-Buckow                                              
(Pfarrkirche Herz Jesu-Tempelhof) 
          Friedrich-Wilhelm-Straße 70, 12103 Berlin 
          E-Mail: pfarreibuero@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 7518006 
 

Gemeindebüro  Pfarrkirche Herz Jesu-Tempelhof 
          Friedrich-Wilhelm-Straße 70, 12103 Berlin 
          E-Mail: buero.herz-jesu@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 7518006 
 

Gemeindebüro Wallfahrtskirche Maria Frieden-Mariendorf 
          Kaiserstraße 29, 12105 Berlin 
          E-Mail: buero.maria-frieden@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 7065528  
 

Gemeindebüro Kirche Salvator-Lichtenrade 
          Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1, 12307 Berlin  
          E-Mail: buero.salvator@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 76106730 
 

Gemeindebüro Kirche St. Theresia vom Kinde Jesu-Buckow 
          Warmensteinacher Str. 23, 12349 Berlin  
          E-Mail: buero.sankt-theresia@hl-johannes23.de 
          Telefon (030) 74374097  
 

Leitender Pfarrer: Arduino Marra  
          Telefon: (030) 53645831 
           E-Mail: arduino.marra@erzbistumberlin.de  
 

Verwaltungsleiter: Stephan Glaßmeyer  
          E-Mail: verwaltung@hl-johannes23.de 
 

Internetauftritt: www.hl-johannes23.de 
          E-Mail: webmaster@hl-johannes23.de 
 

Pfarreikonto:   
Katholischen Kirchengemeinde Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Tempelhof-Buckow 

IBAN: DE09 3706 0193 6004 2240 09       BIC: GENODED1PAX 
 

Impressum: 
 „Johannesbote“, offizielles Mitteilungsblatt der Kath. Kirchengemeinde Pfarrei          
Hl. Johannes XXIII.     Herausgeber: Pfarreirat              V.i.S.d.P.: Pfarrer Arduino Marra 
f. d. Redaktion: H. Pelz, (pelz@maria-frieden-berlin.de) Tel.: 0173 / 602 84 96   
Namentlich gekennzeichnete Artikel stehen in Verantwortung der Autoren und geben     
nicht unbedingt die Meinung des Herausgebers wieder.  
 

Beiträge (bitte unformatiert als DOCX –Datei) & Fotos (im Anhang und 
hochauflösend) per E-Mail  an johannesbote@hl-johannes23.de 

 Redaktionsschluss ist am 10. des Vormonats 

Sprechstunde:  
nach Vereinbarung 

Öffnungszeiten:            
Mo. 09:30 bis 12:00           
Di.    10:00 bis 12:00  & 
         14:00 bis 18:00             
Do.  15:00 bis 18:30 
 
Öffnungszeiten:            
Fr.    16:00 bis 18:00 
 
 
Öffnungszeiten:       
Mo. 09:00 bis 12:00   
Do.  15:00 bis 18:00 
 
 

Öffnungszeiten:  
Mo., Di. & Fr. jeweils 
          09:00 bis 12:00 
Mi.    16:00 bis 19:00 
 
Öffnungszeiten:  
Mi.   15:00 bis 18:00 


